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SCHREIBEN 1 [VON BEAT II . ZURLAUBEN ] AN DEN SCHULTHEISS [ VON SO¬
LOTHURN , HANS WILHELM VON STEINBRUGG]

"Uber den Jnhalt synes mir nechtig Abendts eingeliferten schrybens . . . [ also-

gleich ] zuo Andtworten ist mier wegen abwesenheit mynes Sohnes Landtvogts

[der Grafschaft Baden , Heinrich  II . Zurlauben - an diesen , der 1650

von Heinrich I . Zurlauben die Gardekompagnie übernommen hatte , stellte die

Wallier ebenfalls Forderungen - ] , nit muglich . Es schynt uss etlichen propo-

sitionen man wolte ein gebruchte faltscheit undt betrug schliessen , daran

gschicht mir gwalt und unrecht , myn ehr ist mier Lieber als das guot , häte

mich einer solchen unfrundtlichen begegnus myn Läbtag nit Versächen.

Beträffend die Restierenden Zalungen , hat mier Verschine tagen myn Sohn er-

poten das er den Zins [ des von ihm übernommenen St . Konradshofes in Zug] Zuo

entrichten Vorhabens , dess hauptguots halber umb Vemem Stillstand Zuo Fiten,

wan nun man nichts Zuo Verlieren , Konte disfahls wol gedult tragen , wye ich

dan nachmalen den H. Schwager darumb Fiten thun . . ."

"Nota dm Lm^ eAApotm ge.be.n: 6 halb LolUa an coAten Undt btm Ochi>e.n [ za lug]
le.hAu.ng VeAApAoche.n 35 bz. Vm lim , hat qa  nit wellen uiyl e/i AOAget den H.
SchultheAA mA.de. wit le n̂lden Ayn".

1 ) Vorliegendes Schreiben ist in Zusammenhang mit den Forderungen von Anna
Elisabeth Wallier,  der Gattin Steinbruggsan  Beat II . Zurlauben
zu sehen . Die Wallier war in erster Ehe mit Heinrich  I . Zurlauben,
dem Bruder Beats II . , der des ersteren Nachlassverwalter war , verheiratet
gewesen . Sie hatte zwei aus dieser Ehe stammende Kinder , nämlich Anna
Maria und Maria Magdalena  Zurlauben zu versorgen ; vgl.
zu  diesen Streitigkeiten etwa AH 45/42 } 51/8.

Kopie , mit einer Nota von derselben Hand . - AH 66 , 55 - Blatt 55v  leer
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